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Reichstag, 1924 (Dezember)-1928

Nachdem der Reichstag am 29. August 1924 den Dawes-Plan

angenommen hatte, hatte das zweite Kabinett unter Reichskanzler

Wilhelm Marx seinen Hauptzweck erfüllt. Der Reichstag wurde

am 20. Oktober aufgelöst und für den 7. Dezember Neuwahlen

ausgeschrieben. Im Vergleich zu den Wahlen vom 4. Mai 1924, die von

der Stabilisierungspolitik nach der Inflation geprägt waren und bei denen

Parteien des rechten und linken politischen Randes zuungunsten der

Mittelparteien bedeutende Gewinne für sich verbuchen konnten, machte

sich bei diesen Wahlen die allmähliche Beruhigung der politischen Lage

bemerkbar.

Die Sozialdemokraten (SPD) gewannen 5,4 Prozent hinzu und

wurden mit 26,6 Prozent (131 Mandate) stärkste Partei. Die anderen

Mittelparteien gewannen ebenfalls, wenn auch nicht so deutlich, hinzu.

Die Deutsche Demokratische Partei (DDP) steigerte ihre Ergebnis auf

6,5 Prozent (32 Mandate). Die Zentrumspartei kam auf 14 Prozent

(69 Mandate), die Bayerische Volkspartei auf 3,9 Prozent (19 Mandate)

und die Deutsche Volkspartei auf 10,3 Prozent (51 Mandate). Die

Kommunisten (KPD) verloren dagegen 4 Prozent und kamen nur noch

auf 9,1 Prozent (45 Mandate). Die Nationalsozialisten und Völkischen

verloren 4 Prozent und kamen nur noch auf 2,8 Prozent (14 Mandate).

Dagegen konnte sich die Deutschnationale Volkspartei (DNVP) leicht

auf 20,9 Prozent verbessern (103 Mandate). Die übrigen Stimmen

verteilten sich auf den Bayerischen Bauernbund, den Landbund,

die Wirtschaftspartei des deutschen Mittelstandes und die Deutsch-

Hannoversche Partei.

Da die DVP eine Zusammenarbeit mit der SPD strikt ablehnte, war die

Bildung einer Großen Koalition ausgeschlossen. So kam am 15. Januar

1925 eine Bürgerblockregierung von der Zentrumspartei bis zur DNVP

unter der Führung des parteilosen, dem rechten Flügel der DVP

nahestehenden Hans Luther zustande.
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